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Liebe Leserinnen und Leser,
in den Nachrichtensendungen
sehen wir in diesen Tagen die
Bilder von den unglaublichen
Wassermengen, die auf Grie­
chenland gefallen sind. Vor
wenigen Wochen war diessel­
be Region  noch von schreckli­
chen Waldbränden geplagt. Dazu
gehören die Berichte über die
oft verzweifelten Anstrengun­
gen von engagierten Umwelt­
schützern. Inzwischen ist allen
bewusst geworden, dass unse­
re Umwelt ernsthaft bedroht
ist.
Die Weltkugel auf unserem
Bild ist ein kleiner Spielball in
einer Kinderhand, vielleicht ein
Bild dafür, dass wir allzu leicht­
fertig mit unserer Welt umge­
hen. Jetzt ist es wichtig, dass
wir uns mit all unseren Kräf­
ten anstrengen, unsere Erde zu
erhalten und eine größere Ka­
tastrophe für Mensch und Na­
tur zu verhindern.
Bei allen unseren Mühen dür­
fen wir aber auch darauf ver­
trauen, dass wir und unsere
Erde auch in Gottes Hand sind.
Gottes menschenfreundliche fro­
hen Botschaft tut allen gut.
Sie lädt uns ein zu einem Le­
ben aus dem Vertrauen, zu ei­
nem Leben mit mehr Qualität.
Sie lädt uns ein zum Einsatz in
dieser Welt.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Nicht nur durch falsche Lehren wird das Leben einer Gemeinde bedroht. Häufiger
ist das falsche Handeln und die Unterlassung. Jeder Einzelne ist mitverantwortlich
für die Entwicklung der Gemeinde. Jeder, der gut denkt und handelt, stärkt die
Kraft des Guten in der Gemeinde Gottes.

23. Sonntag im Jahreskreis

Pflicht und Schuldigkeit? 
„Bleibt niemand etwas schuldig;
nur die Liebe schuldet ihr einander
immer.“
Niemandem etwas schuldig blei­
ben – ein anständiger Ansatz, ein
guter Leitsatz:
Nichts nehmen,
was mir nicht gehört,
sich bedanken,
wenn man etwas erhält.
So ist alles austariert,
bestens bemessen,
in guter Ordnung –
wir sind quitt. Doch etwas fehlt:
eine Erfahrung,
die über das Ziel hinausweist,
mit dem anderen quitt zu sein –
die Erfahrung der Liebe!
Lieben heißt Geben.
Ich gebe nicht, damit du mir gibst.
Ich gebe.
Ich liebe
Dorothee Sandherr-Klemp, aus: Ma­
gnificat. Das Stundenbuch 09/2023,

©Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
15 Wenn dein Bruder gegen dich sün­
digt, dann geh und weise ihn unter
vier Augen zurecht! Hört er auf dich,
so hast du deinen Bruder zurückge­
wonnen.
16 Hört er aber nicht auf dich, dann
nimm einen oder zwei mit dir, damit
die ganze Sache durch die Aussage
von zwei oder drei Zeugen entschie­
den werde.
17 Hört er auch auf sie nicht, dann
sag es der Gemeinde! Hört er aber
auch auf die Gemeinde nicht,
dann sei er für dich wie ein Heide
oder ein Zöllner.
18 Amen, ich sage euch: Alles, was ihr
auf Erden binden werdet, das wird
auch im Himmel gebunden sein, und
alles, was ihr auf Erden lösen werdet,
das wird auch im Himmel gelöst sein.
19 Weiter sage ich euch: Was auch

immer zwei von euch auf Erden ein­
mütig erbitten,
werden sie von meinem himmlischen
Vater erhalten.
20 Denn wo zwei oder drei in mei­
nem Namen versammelt sind, da bin
ich mitten unter ihnen.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 18, 15–20

Lange habe ich überlegt, ob ich zu
diesem Evangelium etwas sagen
soll…, gerade weil ich ehrenamt­
lich im Gefängnis gearbeitet habe
und dort mit Menschen in Berührung
kam, die auf Grund von sehr sub­
jektiver Rechtsprechung zu Un­
recht verurteilt wurden; und mit
anderen, die in der Sicherungsver­
wahrung festgehalten wurden und
bei denen ein erneutes Gutachten -
ebenfalls aus subjektiven Gründen
- immer wieder abgelehnt wurde
(denn, was nicht sein kann, das
nicht sein darf…). Klar hatte da ein
Mensch Unrecht getan. Das recht­
fertigt aber nicht, ihn auf ewig in
der Sicherungsverwahrung zu be­
lassen, nur, weil Gutachter einfach
voneinander abgeschrieben haben
oder Gutachten erstellt haben, ohne
den Menschen zu hören. Wir haben
gekämpft und es geschafft: Er kam
frei und ist nie wieder straffällig
geworden.

Aufgrund dieser Erfahrung ist mir
besonders die Aussage am Schluss
des heutigen Evangeliums wichtig:
„Alles, was ihr auf Erden binden
werdet, das wird auch im Himmel
gebunden sein, und alles, was ihr
auf Erden lösen werdet, das wird
auch im Himmel gelöst sein.“ Hier
geht es nicht darum, andere zu
maßregeln, sondern es geht um
Bewusstwerdung. Mir klar zu wer­
den darüber, wo mein blinder Fleck
ist. Natürlich kann es hilfreich sein,
wenn einem bei diesem Prozess
ein Mensch zur Seite steht. Ent­
scheidend ist aber, dass es im In­
nersten des Menschen „klick“ macht…
Da ist er dann geführt. Das ist Gna­
de. So ist er frei und nimmt nichts
an Unerlöstem mit auf die andere
Seite. Das ist eine tiefgreifende
Einsicht und eine wunderbare Aus­
sicht .

Fragen möchte ich an dieser Stelle
aber, ohne selbst die Antwort zu
geben: „Was wird denn mit dem
„auf Erden Gebundenen“, was dann
„auch im Himmel gebunden“ ist???

Gedanke
zum Evangelium
von Jutta von Eick

Schwestern und Brüder!

8 Niemandem bleibt etwas schul­
dig, außer der gegenseitigen Lie­
be! Wer den andern liebt, hat das
Gesetz erfüllt.
9 Denn die Gebote:
Du sollst nicht die Ehe brechen,
du sollst nicht töten,
du sollst nicht stehlen,
du sollst nicht begehren!
und alle anderen Gebote sind in
dem einen Satz zusammengefasst:
Du sollst deinen Nächsten lieben
wie dich selbst.
10 Die Liebe tut dem Nächsten
nichts Böses.
Also ist die Liebe die Erfüllung des
Gesetzes.

Zweite Lesung
Röm 13, 8–10
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Am 16. und 17. September lädt die
Kolpingfamilie Wolfenbüttel zur all­
jährlichen Eine-Welt-Aktion ein. Nach
der Hilfe für Tansania unterstützt
sie dieses Jahr hoffnungsvoll die
Ukraine, und zwar über unseren
ehemaligen Pfarrer aus St. Ansgar,
Ivan Mykhailiuk. Bereits nach Aus­
bruch des Krieges initiierte Kolping

einen Verkaufsstand mit Tassen „Ein
Herz für die Ukraine“. Diese Spenden
gingen gezielt in das bedürftige Ge­
biet.

Am Samstag, 16.9.23 findet in St.
Ansgar im Anschluss an den 18-Uhr-
Gottesdienst ein Verkauf vor der Kir­
che statt, so auch am Sonntag,
17.9.23 in St. Petrus nach dem Got­
tesdienst um 11:00 Uhr. An beiden
Tagen werden selbsthergestellte Obst­
essige in kleinen Fläschchen ange­
boten: gelbe Mirabelle und rote
Pflaume. Und traditionell selbstge­
machte Marmelade.

Eine-Welt-Aktion 
in St. Ansgar und St. Petrus

Kolpingfamilie Wolfenbüttel: Hoffnung in die Ukraine

©Katharina Wagner

Am Dienstag, den 19.9. startet eine
neue Chorgruppe in unserer Pfarrei,
die sich an alle richtet, die dienstags
vormittags Zeit und Lust zum Sin­
gen haben, oder es besser lernen
wollen.
Inhaltlich werden wir uns mit einfa­
chen geistlichen Gesängen befas­
sen, je nach Besetzung
ein- bis vierstimmig. Wenn
wir gute Ergebnisse er­
zielen, können wir diese
natürlich auch gerne im
Gottesdienst zu Gehör
bringen.
Die Proben werden wö­
chentlich dienstags von

9:30 bis 10:30 Uhr im Saal des Ron­
calli-Hauses  stattfinden, außer in
den Schulferien und an Feiertagen.
Ein wenig Stimmbildung werden
genauso dazu gehören, wie der Klön­
schnack vor und nach der Probe.
Bei Fragen oder Interesse bitte mel­
den unter:

kirchenmusik@kath-kir­
che-wolfenbuettel.de
Keine Angst vor Leis­
tungserwartungen, wir
wollen einfach singen!
Ich freue mich auf ihr
Kommen,

Martin Pfeiffer

Am letzten Samstag kamen im Ron­
callihaus 25 Gottesdienstbesucher
zusammen, um sich über das Hirten­
wort von Bischof Heiner "Hoffnung
trägt" auszutauschen.  Als Ermuti­
gung wurde es kaum empfunden.
Vielmehr überwog die Enttäuschung

darüber, dass es kaum wirkliche
Hoffnung auf Veränderung enthält.
Als besonders ärgerlich wurden die
Passagen empfunden, in denen sich
der Bischof gerade als Bistumsleiter
dem Thema der Aufarbeitung und
Aufklärung nicht selbstkritisch stellt.
In den Zeiten der Kirchenkrisen
scheinen solche einfachen, from­
men Gedanken das Kirchenvolk nicht
mehr zu überzeugen.

Das Hirtenwort kritisch hintergfragt
Nach der Messe am vergangenen
Mittwoch konnten die neu gestal­
teten Pfarrbüroräume von St. Pe­
trus besichtigt werden. Rund 20
Personen waren gekommen, um
sich über die Besprechungszimmer
und den Empfang zu informieren.
Es gefiel ihnen, dass sich das Büro
modern, offen und freundlich prä­
sentiert.

Einweihung 
Pfarrbüro St. Petrus

Konzert 
von Barock bis Beat

Sonntag, 24. September
17.00 Uhr

St. Ansgar Kirche
Der Eintritt ist frei!
Spenden erbeten

Blechbläserquintet

Herzliche Einladung zum 
Seniorengottedienst

am 14.September um 14.30 Uhr 
mit anschließender Begegnung

 bei Kaffee und Kuchen

Senioren-
gottesdienst

St. Ansgar

Herzliche Einladung zum Taizége­
bet: Um 19.30 in Heiningen am
11.9., 25.9. und 9.10.
In Dorstadt ist am 12.9. um 14.30
Gottedienst, anschließend Begeg­
nung mit Kaffee und Kuchen.

Kirchort
Heiningen/Dorstadt
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23. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für den Welttag 

der sozialen Kommunikationsmittel 
und den Kirchort

 Samstag, 9. September 
18.00 St. Peter und Paul,

 Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 10. September 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

f. ++ Sophi und Victor Schiwon 
und ++ Angehörige 

10.00 St. Ansgar, Wort - Gottes - Feier 
11.00 St. Petrus, Familienmesse 

Intention für die Pfarrei 
anschließend Sonntagstreff

13.00 St. Ansgar, Taufe von Luisa 

Montag, 11. September 
19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet 

Dienstag, 12. September 
Mariä Namen 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

14.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
anschließend Begegnung 

mit Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 13. September 
Hl. Johannes Chrysostomus 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

8.45 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier
 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

19.00 St. Petrus, Herzensgebet
 im Raum der Stille 

Donnerstag, 14. September 
Kreuzerhöhung 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

14.30 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feie
r mit anschl. Begegnung 

Freitag, 15. September 
Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

16.00 Seniorenheim 
Diet.-Bonhoeffer-Straße
 Gemeindegottesdienst 

17.00 St. Joseph, Marienandacht
 mit Rosenkranzgebet 

18.00 St. Petrus, Gottesdienst
 für Jugendliche 

24. Sonntag im Jahreskreis 
Diasporaopfer II / 2023

 Samstag, 16. September 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

mit Eine-Welt-Aktion 
der Kolpingfamilie

f. + Hubert Hoffmann 
und ++ Angehörige 

Sonntag, 17. September
 9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
 9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

 mit Eine-Welt-Aktion 
der Kolpingfamilie 

und anschl. Sonntagstreff 
f. ++ Maria und Jan Koy

14.00 St. Petrus, Taufe von Enno

Gottesdienstordnung vom 9. bis zum 17. September 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Kirche St. Petrus
18:00 Jazz- und Popchor
          Wolfenbüttel
19:00 Frauenchor Harmonia Ahlum
19:30 Melanie Thieke Gesang
20:00 Kissingers Gospelchor
21:00 Chorgemeinschaft
          Wolfenbüttel

Roncallihaus
18:00 Meditatives Tanzen
          zu Folklore
19:00 Machterscher Kontrapunkt
19:30 Braunschweiger
          Seniorenrockchor
20:30 Mannomanie Männergesang
21:00 Studio Bühne
          Braunschweig e.V.
21:30 Roswitha Soechtig Lesung

Am Sonntag, 17. September, findet
in Wolfenbüttel der 37. Stadtlauf
statt. Bitte berücksichtigen Sie dies
bei Ihrem Anfahrtsweg zur St.-Pe­
trus-Kirche.

Stadtlauf


